


Boletus aestivalis Sommer-Steinpilz Laubmischwalder


kurt
Notiz
Standort: Laubwald. Sommer.
Fruchtkörper: bis  über 200 mm groß. Mikromerkmale: Sporen 14 x 5 µm, oliv. Bemerkungen: Die Porenmündungen sind jung weiß und werden bei zunehmendem Alter gelblich bis grünlich. Das Fleisch blaut nicht beim Aufschnitt. Stielnetz ausgeprägt weiß. Der Hut ist filzig. Er kann mit dem B. edulis verwechselt werden, vorallem wenn er auch gelegentlich im Herbst auftaucht. Die Huthaut reißt mancham feldrig auf. Beim Wegziehen der Huthaut erscheit das weiße Fleisch. Bei B. edulis ist das Fleisch unter der Huthaut eher bräunlich. Er ist weichfleischiger als B. edulis. 

kurt
Notiz
GATTUNG BOLETUS (RÖHRLINGE
IM ENGEREN SINNE)
Hymenophor mit roten, orange,
orangegelben Farben.
(Ausnahme B. torosus Hymenophor
jung gelb).
Frkp. fleischig, St. meist dickbauchig
mit feinflockiger oder netziger
Oberfläche. H. sehr bald trocken,
fein filzig oder kahl.
Spp. oliv bis olivbraun.
Sp. spindelig, glatt.
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Boletus pinophilus Kiefern-Steinpilz bei Kiefern 8


kurt
Notiz
Diese Art ist ähnlich wie B. aestivalis, hat jedoch mehr Rottöne auf dem Hut. Das Stielnetz ist, vor allem im unteren Bereich bräunlich.


Boletus erythropus Flockenstieliger Hexenréhrling Nadelwald


kurt
Notiz
Standort: Im Nadel- und Laubwald, saure Böden. Frühling – Herbst.
Fruchtkörper: bis 200 mm groß. Mikromerkmale: Sporen 15 x 6 µm, oliv. Bemerkungen: Er gehört zu den rotporigen Röhrlingen, ohne Netz, jedoch flockigem Stiel. Das Fleisch ist satt gelb und wir sofort nach Aufschnitt  schwarz-blau.
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Agaricus aestivalis Sommer Egerling NadeI-La'ubmisc'hw.ald'e'r



kurt
Notiz
Sektion rubescentes, Ring nach oben abziehbar. Hut bis 100 mm. Sp. 7-10x4,5-6. Marginalzellen keulig. Geruch medikamentös. Nadel- und Laubwald.

kurt
Notiz
AGARICUS
(EGERLINGE, CHAMPIGNONS)
Frkp. meist fleischig, weiß oder mit
gelben bis braunen Farben. L. alt
schokoladenbraun, jung weißlich, rosa,
graurosa, frei. St. mit hängendem
oder aufsteigendem Ring. Geruch anis-,
mandel- oder tintenartig, manchmal
banal. Fleisch gilbend, rötend oder
gilbend und später schwärzend
Spp. purpurbraun


Agaricus augustus Braunschuppiger Riesenegerling Laub- und Nadelwalder


kurt
Notiz
Sektion Flavescentes. Ring nach oben abziehbar. Hut bis 250 mm. Sp. 8-9x5-6. Marginalzellen kettenförmig. Geruch mandelartig. In Laub- und Nadelwäldern.


Agaricus bisporus Zweisporiger Egerling Komposthaufen


kurt
Notiz
Sektion Edules, Ring nach unten abziehbar. Zweisporig. Hut bis 130 mm. Geruch schwach säuerlich. Auf Komposthaufen.


Agaricus bitorquis Stadt-Egerling Wegrander 8


kurt
Notiz
Sektion Edules. Hut bis 100 mm. Sp. 5-6x4,5-5, kugelig. Marginalzellen keulig. Geruch säuerlich bis mandelartig. Meistens an Strassen- und Wegränder. 


Agaricus xanthoderma Karbol-Egeling Garten, Wiesen



kurt
Notiz
Sektion Xanthoderma. Hut bis 100 mm. Sp. 5-6,5x3,5-4,5. Marginalzellen keulig bis ballonförmig. Geruch nach Karbol. Stielbasis auf Druck gelb, später an der gelben Stelle schwärzend. Grasland.


Agrocybe praecox Fruher Ackerling Garten, Walder, auf Holz


kurt
Notiz
Hut bis 60 mm. Ring häutig, hängend, vergänglich. Geruch oft nach Kakao. Sp. 8.5-10,5x5,5-6,5, mit Porus. Cheilozystiden zilindrisch, bauchig. 
Sektion mit Velum und dunkelbraunen Sporen. 

kurt
Notiz
AGROCYBE (ACKERLINGE,
ERDSCHÜPPLINGE)
Huthaut zellig, (aber nicht bei allen
Arten deutlich). H. nicht bereift, nicht
schuppig, trocken, halbkugelig bis
flach gewölbt, 1-10 cm, weiß bis
schokoladenbraun, honiggelb,
olivlich. Mit oder ohne Ring.
Auf Holz oder
Erde.
Spp. tabakbraun, Sp.
meist mit Keimporus oder
abgestutzt, glatt.


Agrocybe paludosa Sumpfwiesenackerling Nasswiesen, Mooren


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm. Geruch mehlartig. Hut hymeniform. Stiel mit häutigem Ring. Zystiden bauchig. Sp. 7,4-10,4x5,5-7 mit Keimporus. Spp. dunkelbraun. Zystiden bauchig. Moore, Nasswiesen.
Sektion mit Velum und dunklen Sporen.

kurt
Notiz


12

Agrocybe semiorbicularis (pediades) Halbkugeliger Ackerling Wiesen, Weiden


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Geruch stark nach Mehl. Sp. 11-13x6-7. Pleurozystiden z.T. kopfig. Stiel ohne Ring, faserig. Trockenwiesen. Neuer Name A. pediades. 
Diese Art gehört in die Sektion ohne Velum und mit hellbraunen Sporen. Huthaut schmierig.


Agrocybe gibberosa Gebuckelter Ackerling Halbtrockenrasen

13


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm. Geruch schwach mehlartig. Ring am Stiel flüchtig. Sp. 7,5-8,5x4,5-5 mit kleinem Keimporus. Hut hymeniform. Zystiden bauchig. Halbtrockenrasen. 
Die Art gehört in die Sektion mit Velum und dunkelbaraunen Sporen. Wird oft zu A. praecox gestellt. Hut nicht schmierig.
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Amanita gemmata Narzissengelber Wulstling Laub und Nadelwald


kurt
Notiz
Cancelled festgelegt von kurt

kurt
Notiz
Hut creme-gelb, gelb-beige, weisslich-gelb, cremweisslich-gelb, citronengelb, Velumflocken weiss, Hutrand
gerieft, Volva an der Stielbasis angeheftet oder abgeschnitten, pfropfig, nicht oder kaum in unregelmassige mehlige
Gurte auflösend, kaum warzig. Ring bald zerrissen und flüchtig, Endhyphen keulig verdickt.
Marginalzellen ballonförmig Sp. 8-11x6-7 μm.
Der Stiel ist nur schwach eingesenkt.

kurt
Notiz
AMANITA (WULSTLINGE)
H. u. St. fleischig, bis über 10 cm,
leicht trennbar. L. frei (Tr. bilateral
divergierend). St. mit häutigem (hängendem)
Ring und Volva, oder ohne Ring,
doch mit deutlicher Volva oder stiefelig
beringt. Volva kann auch oft in Form
von flockigen Zonen oder Flocken
an der St.-Basis
(auch auf dem H.)
ausgebildet sein,
oder H. mit ± kegeligen
Schuppen.
Spp. grünlich, sonst Spp.
weiß, amyloid oder nicht.


Amanita verna Frihlingsknollenblatterpilz Laubbaume, Quercus, Castanea koH pos.


kurt
Notiz
Hut halbkugelig, konvex, nie ei- oder glockenformig, Stiel fast glatt, Ring kaum gerieft. Knolle hauptsachlich
kugelformig. Kleiner als A. phalloides. KOH im Fleisch gelb. Sp. breitelliptisch, Endhyphen kaum verdickt.
Standorte unter breitblattrigen Baumen auch Nadelbaumen. Fuhling/Sommer, Marginalz. rundlich, gestielt,
dickw. Sp. 9-11x7-9 μm


Arrhenia spathulata Gezonter Adermoosling Lebende Laubmoose

16


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm. Hymenium aderig. Huthaut kutikulär. Sp. 6,5-9x4-5. Konidien hyalin. Spp. hyalin. Ohne Zystiden. An lebenden Laubmoosen.

kurt
Notiz
ARRHENIA (OHRLÖFFELSEITLING)
Frkp. jung fast kugelig geschlossen u.
gestielt, im Hohlraum das Hym. sich
leistig aderig entwickelnd, erst nach
oben gewandt, dann sich öffnend
u. nach unten neigend, spatel-
oder löffelförmig, ± grau.
Der Name Arrhenia
hat dann Priorität.
Sp. -9,5/-6,5 um,
tropfenförmig, hyalin
glatt.


Bolbitius vitellinus var. variicolor Olivfarbener Mistpilz Sagemehl, Holzabfall Iz


kurt
Notiz
Unterschiede zum B. vitelllinus sind die oliv-gelbe Hutfarbe und die etwas andere Form der Cheilozystriden (z.T. kopfig).

kurt
Notiz
BOLBITIUS (MISTPILZE)
H. gelb oder weiß oder graulila, schmierig,
faltig-gefurcht, zumindest am Rd.
gerieft.
Sp. elliptisch, dickwandig,
mit Keimporus, hyphen
ohne Schnallen.


Calocybe gambosa Maipilz Laub- und Nadelwalder 18


kurt
Notiz
Fruchtkörper ziemlich gross. Geruch und Geschmack stark mehlartig. Frühling. Standorte mit viel Lichteinfall, Waldränder.

kurt
Notiz
CALOCYBE (SCHÖNKÖPFE)
H. lebhafter gefärbt, gelb, rötlich, violett,
violettbraun, wenn weiß, dann in
Hexenringen wachsend u. mit Mehl-Ger.
oder St. beringt oder wurzelnd. L.
ausgerandet angewachsen. Oft kleine
Arten. Sp. glatt bis warzig. Basidien in
Karminessigsäure mit siderophiler
Granulierung.
Weitere ähnliche Arten:
Gattung Rugosomyces
(nicht siderophil).
Sp. glatt bis rauh.
Basidien in
Karminessigsäure mit
siderophiler
Granulierung.
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Calocybe ionides Veilchenblauer Schonkopf

Laubmischwalder

e


kurt
Notiz
Hut bis 50 mm. Geschmack und Geruch nach Mehl. Laubwald. Ab Frühling.


Clitocybe foetens Stinkender Trichterling Nadelstreu

20


kurt
Notiz
Geruch erst mehlig, beim Trocknen stark stinkend. Sporen 3,5-4,3 μm breit.
Lamellen aufgebogen, ausgebuchtet bis gerade angewachsen, blaß gelblich
bis schmutzig gelblich. Hut 1,5-4,5 cm, gewölbt mit niedergedrückter Mitte
und lange eingerolltem Rand; hygrophan, feucht olivlich, braungrau bis
braun, Mitte oft etwas dunkler, Rand +/- gerieft; trocken graulich-chamois;
unter der Lupe uneben; kahl. Lamellen mäßig gedrängt, am Stiel etwas
aufgebogen bis ausgebuchtet oder gerade angewachsen, Flächen aderig,
im Grunde aderig verbunden; blaß gelblich bis schmutzig gelblich oder blaß
ockerlich. Stiel 3,5-6 x 0,5-0,6 cm, gleichdick oder abwärts verdickt, ausgestopft
bis hohl, dem Hut etwa gleichfarbig, einfarbig oder an der Spitze etwas
heller; glatt und kahl, Basis leicht filzig. Fleisch hygrophan-gleichfarbig,
riecht erst stark mehlig, beim Trocknen stinkend und stellenweise rötend bis
schwärzend. Sporen 6-8 x 3,5-4,3 μm, eiförmig bis mandelförmig mit breit
abgerundeter Basis. Sporenpulver weiß. Basidien ohne siderophile Granulation.
Sporenwände acyanophil. Einzeln bis herdig an feuchten Stellen,
Frühjahr bis Herbst.

kurt
Notiz
CLITOCYBE (TRICHTERLINGE)
Frkp. ± fleischig, L. dünn, breit angewachsen
bis stark herablaufend. H. von
konvex bis alt oft stark trichterig niedergedrückt,
bisw. fast genabelt. St. nicht
knorpelig (wie etwa Collybia), aber oft
± berindet (grobfaserig). Ohne V. u.
Ring. Auf Erde.
Mindestens 10 Arten
± giftig (Muscarin oder
Isomere davon).
Spp. weiß bis creme oder
rosa (Neoclitocybe), glatt,
nicht amyloid,
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Clitocybe fragrans Langstieliger Duft-Trichterling Laub-, Nadelwald 21


kurt
Notiz
Hutmitte auffallend rotbraun oder dunkler gefärbt. Hut 1-4 cm, flach gewölbt
bis zuletzt trichterig; kahl, glatt; feucht fettig anfühlend, blaß graubeige
mit dunklerer Mitte, Rand erst kaum, dann bis zum halben Radius
durchscheinend gerieft; trocken weißlich. Lamellen gedrängt, breit angewachsen
bis kurz herablaufend, sichelig, nicht oder nur selten gegabelt,
sehr hell beige. Stiel 2-7 x 0,2-0,5 cm, gleichdick, schlank, voll bis hohl,
unter den Lamellen leicht bereift, Basis etwas weißfilzig, Stielfarbe in etwa
wie der Hut. Fleisch hygrophan gleichfarbig. Geruch anisartig. Geschmack
mild bis süßlich. Sporen 6,5-9 x 3,5-5,4 μm, ellipsoidisch mit gerundetem
Apikularende. Sporenpulver creme bis orange-creme. Frühjahr und Herbst
an moosigen Stellen auf toten Nadeln oder Blättern.


Clitocybe sinopica Kohlentrichterling Nadelwald, Brandstellen
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kurt
Notiz
Hut kahl. Stiel längsfaserig. Pigment der Huthaut ausschließlich intrazellulär.
Hut 3-10 cm, flach gewölbt bis niedergedrückt; lebhaft rotbraun, orangebraun,
fuchsig; trocken, matt, weder bereift noch hygrophan. Lamellen
gedrängt, mäßig bis weit herablaufend, 3-6 mm breit, weißlich bis
creme. Stiel 3-6 x 0,6-1,3 cm, etwa gleichdick, voll bis ausgestopft; dem
Hut gleichfarbig, längsfaserig; Basis mit wenig, blassem, oft im Substrat
versteckten Myzelfilz und gelegentlich mit einigen kleinen, blassen Rhizoiden.
Fleisch zäh, erst weißlich, dann leicht bräunlich! Geruch wenigstens im
Schnitt stark mehlig. Geschmack mild, mehlig. Sporen 7,5-11,5 x 4,8-6,1
μm, ziemlich regelmäßig ellipsoidisch. Sporenpulver weiß bis milchweiß.
Im Nadelwald oder bei einzelnen Nadelbäumen, an Wegrändern, Waldrändern,
auch auf Brandstellen. Frühjahr bis Herbst.


Clitocybe vermicularis Lerchentrichterling Picea, Larix

23


kurt
Notiz
Geruch mehlig-grasartig. Stiel röhrig. Sporen 4-5 x 3 μm. Hut 2-5 cm,
kahl, fleischrötlich bis fleischbräunlich oder braunrot, alt lederockerlich.
Lamellen gedrängt, weit harablaufend, weißlich, dann bräunend. Stiel 3-4 x
0,3-0,6 cm, schon früh röhrig, oft etwas zusammengedrückt, weißlich, ein
bißchen wie der Hut getönt. Fleisch blaß, später in der Farbe fast wie
der Hut, etwas mehlig riechend bis grasartig, säuerlich schmeckend. Sporen
ellipsoidisch. Nadelwald, besonders unter Lärche.
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Clitopilus scyphoides Trichterférmiger Rasling Totes Holz., Rinde, Graser

24


kurt
Notiz
Geruch fruchtig. Wahrscheinlich handelt es sich um C. scyphoides, mit Stiel. C. hobsonni hat nach Horak keinen Stiel.

kurt
Notiz
CLITOPILUS (RÄSLINGE)
Frkp. klein (0,5-4 cm) bis groß (3-12 cm),
grau oder weiß, meist ± seitlich oder
exzentrisch gestielt oder ganz ungestielt.
Geruch z.T. stark mehlartig.
Spp. rosa. Sp.
ellipsoidisch, spindelig,
mit 6 oder 8
Längsfurchen (oft nur
vom Polarende als
stumpfe Ecken


Conocybe aporos Friihlings-Glockenschiippling Brandstellen, Graser und Krauter

25


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm. Geruch nach pelargonium. Stiel mit ausgeprägtem Ring (Pholiotina). Sp. 6,5-10x4-5 ohne Keimporus. Huthaut hymeniform. Inner- und ausserhalb von Wäldern.

kurt
Notiz
PHOLIOTINA
(GLOCKENSCHÜPPLINGE)
H. kegelig-glockig, oft zieml. flach
(ähnlich Conocybe). St. mit Ring oder
Hutrand mit Resten von V., oder wenn
diese völlig fehlen, dann H. bereift (L!)
u. St. weißlich, weißgelblich,
blaß grau. Huthaut zellig.
L.-Tr. regulär mit
deutlich entwickeltem
Mediostratum
(Subhymenium), Zyst.
meist nicht kopfig.
Sp. glatt, mit, selten ohne
Keimporus


Conocybe intrusa Ansehnliches Samthaubchen Gewachshauser

26


kurt
Notiz
Hut bis 70 mm. Geschmack leicht rettichartig. Stiel ohne Ring. Sp. 5-7x3,5-5, Keimporus undeutlich. Cystiden lecythiform. Huthaut hymeniform. Mit Caulozystiden. In Gewächshäusern etc.


Coprinus atramentarius Grauer Faltentintling Inner- und ausserhalb von Waldern


kurt
Notiz
Hut bis 80 mm, grau bis graubraun. Grasland, ruderale Standorte, Grasland. vergrabene Holzresten.   C. romagnesianum Hut mit braunen Schüppchen.

kurt
Notiz
COPRINUS (TINTLINGE)
H. faltig-gefurcht. L. außer bei wenigen
Arten zerfließend. H. 1 mm bis 10 cm,
weiß, grau, ocker, braun, filzig, mehligflockig,
glimmerig, bereift oder kahl, St.
mit oder ohne Ring. Mit oder ohne Cheilo-,
Pleuro-, Pielo- oder Caulozyst. Auf
Mist, Pflanzenresten, bisw.
auch Humus etc.
Zur Bestimmung
junge u. reife
Frkp. nötig.
Spp. schwarz oder
schwarzbraun, Sp. glatt
bis rauh warzig, mit
Keimporus.


ol
2 .

Coprinus bisporus Zweisporiger Dung-Tinling Inner- und ausserhalb von Waldern 28


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm, ohne Velumresten. Stiel und Hut mit Zystiden. Sp. 9.5-14x5-7,5. Basidien zweisporig.
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Coprinus cinereus Aschgrauer Misttintling Misthaufen
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kurt
Notiz
Hut bis 50 mm. Sp. 9,5-11x6,5-7,5, mit Porus. Velumresten kettenförmig. Auf Misthaufen. Eine ähnliche Art ist C. lagopus und C. lagopides, dessen Standort nicht auf Misthaufen ist.


Coprinus disseminatus Gesater Tintling Walder, Parkanlagen, Holz

30


kurt
Notiz
Riefung des Hutes bis zur Hut-Mitte. Psathyrella pygmaea Riefung nur bis zur Huthälfte. 




kurt
Notiz
Hut bis 40 mm, mit glimmerigen Velumresten. Sp. 7-10x4,5-5,5. 
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INUS romagnesianus

Copr



kurt
Notiz
Hut bis 60 mm, grau bis graubraun. Grasland, ruderale Standorte, Grasland. vergrabene Holzresten.    Hut mit braunen Schüppchen.



Coprinus silvaticus Rauhsporiger Tintling Wegrander, Holz 33


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Sp. warzig. Stiel und Hut mit Zystiden. Erde, morsches Holz. Basidien 4-sporig.
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kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Geschmack mild. Sp. 8.5-10,5x5-5,5, schwach warzig. Fluoreszenz gelbgrün. C. colymbadinus und C. isabellinus sind wahrscheinlich identisch.

kurt
Notiz
CORTINARIUS (HAARSCHLEIERLINGE)
Frkp. in Form sehr variabel, von sehr klein (unter 1 cm)
bis sehr groß (ca. 20 cm), glockig, konvex, gebuckelt,
häutig bis dickfleischig, schleimig, faserig-filzig, schuppig
oder kahl, sehr verschiedenfarbig L. von hell (fast weißlich)
bis dkl.-rostbraun oder jung lebhaft farbig, meist ausgebuchtet, aber auch breit bis bogig angewachsen. St.
zart u. dünn (ca. 1 mm) bis sehr dick u. robust (bis 5 cm dick), schleimig oder trocken, mit oder ohne V.- Resten, kahl bis faserig. Cort. jung stets vorhanden, älter bisw. schwindend, V. universale jung ebenfalls stets vorhanden,
beim Aufschirmen aber bisw. schon nicht mehr erkennbar, bei anderen auch an reifen Frkp. noch als wolliger oder faseriger
Überzug auf H. u./ oder St. erkennbar. In Europa selten als
häutige Volva ausgebildet. Mit oder ohne Zyst (Marginalcellen).
Durchwegs Mykorrhizabildner. Sp. warzig (selten fast glatt), ellipsoidisch, spindelförmig bis mandel- oder zitronenförmig,
einige rundlich.

Nalchfolgende Art ist eine Leprocybe (Rauhkopf), Frk. fluorescierend.


Cortinarius helobius Kleiner Sumpfwasserkopf staunasse Standorte, Weiden 85


kurt
Notiz
Hut bis 25 mm, hygrophan. Fleisch dunkelrot bis gelbbraun. Sp. 8-10,5x4,5-5,5, mässig warzig. Bei sumpfigen Stellen, bei Laubbäumen, Weiden.

kurt
Notiz
CORTINARIUS (HAARSCHLEIERLINGE)
Frkp. in Form sehr variabel, von sehr klein (unter 1 cm)
bis sehr groß (ca. 20 cm), glockig, konvex, gebuckelt,
häutig bis dickfleischig, schleimig, faserig-filzig, schuppig
oder kahl, sehr verschiedenfarbig L. von hell (fast weißlich)
bis dkl.-rostbraun oder jung lebhaft farbig, meist ausgebuchtet, aber auch breit bis bogig angewachsen. St.
zart u. dünn (ca. 1 mm) bis sehr dick u. robust (bis 5 cm dick), schleimig oder trocken, mit oder ohne V.- Resten, kahl bis faserig. Cort. jung stets vorhanden, älter bisw. schwindend, V. universale jung ebenfalls stets vorhanden,
beim Aufschirmen aber bisw. schon nicht mehr erkennbar, bei anderen auch an reifen Frkp. noch als wolliger oder faseriger
Überzug auf H. u./ oder St. erkennbar. In Europa selten als
häutige Volva ausgebildet. Mit oder ohne Zyst (Marginalcellen).
Durchwegs Mykorrhizabildner. Sp. warzig (selten fast glatt), ellipsoidisch, spindelförmig bis mandel- oder zitronenförmig,
einige rundlich.

Nalchfolgende Arten sind Telamonien (Wasserköpfe, Gürtenfüsse), Frk. hygrophan, mit KOH fast schwarz reagierend.
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Cortinarius vernus Rosastieliger Friihlingswasserkopf Waldrander, Hecken



kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Stiel weiss mit rosa überdeckt. Sp. 7-8,5x5-6, stark warzig. Marginalzellen keulig. In Nadel- und Laubwäldern.


37

Cortinarius romagnesii Friiher Wasserkopf Brandstellen


kurt
Notiz
Hut bis 15 mm. Sp. 9-10x6-6,5, mit keuligen Mariginalzellen. Auf Brandstellen.


Entoloma plebejum Voreilender R6tling Laub- und Nadelwalder


kurt
Notiz
Hut bis 45 mm. Geschmack mehlartig. Sp. 9,5-15x7-11, vieleckig, länglich. Mit Zystiden. (B+K ohne Zystiden). Hyphen mit Schnallen. Sehr ähnlich und manchmal auch am Frühling erscheinend ist E. plebejoides mit schuppigem Hut und anderer Sporemform. Ohne Zystiden.

kurt
Notiz
ENTOLOMA (RÖTLINGE, NABELINGE,
GLÖCKLINGE)
H. gewölbt, glockig bis genabelt, seltener
unregelmäßig u. exzentrisch, bisw.
Rd. eingerollt, 0,5-15 cm, sehr verschiedenfarbig
(oft lebhaft). L. angeheftet
bis breit angewachsen u. herablaufend,
nie ganz frei. St. zentral, selten
exzentrisch bis lateral oder fehlend. Man
teilt sie ein in: Ritterlingsartig (eher
grössere Arten), Helmlingsartig, Rüblingsartig,
Nabelingsartig (Lamellen
herablaufend), Seitlingsartig.
Spp. rosa. Sp. vieleckig,
isodiametrisch bis
länglich, symmetrisch bis asymmetrisch.
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Entoloma hirtipes Traniger Glockling Inner- und ausserhalb von Nadelwaldern

39


kurt
Notiz
Mit keuligen bis kopfigen Cheilozystiden. Huthaut mit inkrustierendem Pigment
Hut bis 60 mm. Sp. 10-14,5x8-9,5, heterodiametrisch (länglich). Geruch nach Fischtran. Cheilozystiden zylindrisch, verbogen. HDS kutikulär, inkrustiert und intracellulär  pigmentiert, Septen ohne Schnallen. 


di
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Etoloma conferendum Kreuzsporiger Gl6ckling Inner- und ausserhalb von Walder


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm. Sp. 10-11,5x7-10, kreuzförmig. Ohne Cheilozystiden. HDS eine Kutis, ohne Schnallen, Hyphen braun intrazellulär pigmentiert. In- und ausserhalb von Wäldern.


Entoloma clypeatum Schild-Rétling Prunus-Arten, Weissdorn 4


kurt
Notiz
Hut bis 100 mm. Geruch mehlartig. Sp. 8-10,5x7-10. Ohne Zystiden. HDS kutikulär, mit Schnallen, intrazellulär pigmentiert. In Obstgärten bei Brunus-Arten, Waldränder bei Weissdorn. Es gibt noch weitere Rötlinge im Frühling: E. seapium, E. aprile, E. saundersii.


Entoloma vernum Frihlings-Gl6ckling Picea und Larix

42


kurt
Notiz
Hut bis 45 mm. Fleisch dunkel- bis beigebraun. Geruch schwach. Sp. 8-11,5x7-10, hetero- bis isodiametrisch. Mit Caulozystiden. HDS-Hyphen inkrustiert. Nadelstreu, Fichte und Lärche. 


Flammulaster carpophilus Buchenwald-Flockenschiippling Laubwalder 43


kurt
Notiz
Hut 15 mm. Geruch schwach bis stark nach Pelargonium. Sp. 6-10x4-5. Cheilozystiden schlank-flaschenförmig. Huthaut aus rundlichen, dickwandigen Zellen. Mit Kaulozystiden an der Stielspitze. Spp. bräunlich. Laubwälder, Buche.

kurt
Notiz
FLAMMULASTER
(FLOCKENSCHÜPPLINGE)
Kleine Arten, Huthaut aus birnenförmigen
bis rundlichen Sphaerozysten, oder
aus breiten, verlängerten Elementen.
H. seidig bis fein flockig. Nicht
wiederauflebend. An holzigem od.
anderem pflanzlichen Substrat.
Ausnahmsweise Erde.
Cheilozystiden vorhanden.
Blassbraunes bis
rostbraunen Spp., Sp.
glatt, ohne Keimporus.
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Flammulina velutipes Gemeiner Samtfu


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Sp. 7-11x3-4. Winter bis Frühling. Holz. F. fennea Sp. 6-8x4-5 und FK. heller.

kurt
Notiz
FLAMMULINA (SAMTFUSSRÜBLING)
Frkp. collybiaartig knorpelig.
H. schleimig, gelb, rostgelb,
dünnfleischig, 2-10
cm. L. blaß ockerlich, ockergelblich,
breit. St. samtig-braunschwarz bis
olivschwarz, mit meist verjüngter,
fast wurzelnder Basis. Huthaut ±
hymeniform über gelatinösem Hypodermium,
mit Dermatozyst. Büschelig an
Laub- u. Nadelholz in milden Wintern F. velutipes (Curt. ex Fr.) Sing. 
An Wurzeln von Hauhechel eine kleinere Art mit Sp. 9-14/4,5-5,5 mm. F. ononidis Arnolds Sp. 8-9/4,5-6 ,μm, inamyloid, glatt.


Galerina autumnalis Uberh&uteter Hiubling totes Laubholz


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm, hygrophan. Stiel in jungem Zustand gut entwickelt. Sp. 7-10,4x4,5-6, schwach warzig, ohne Kallus. Cheilo- und Pleurozystiden flaschenförmig. Mit Kaulozystiden. Die Var. angusticystis hat einen Kallen an den Sp. Auf totem Laub- und Nadelholz. vielleicht ist diese Art identisch mit G. marginata.

kurt
Notiz
GALERINA (HÄUBLINGE)
Kleine, meist zarte, ocker- bis rostbraune
Frkp. mit glockigem, kegeligem bis
flach kegelig- oder halbkugelförmigkonvexem
H., Rd. u. oft bis zur Mitte
durchscheinend gerieft, trocken bis
schmierig. Mit oder ohne V. (bisw.
ringartig faserig bis häutig). Huthaut
aus radial angeordneten Hyphen. Sp.
glatt bis warzig (u. dann meist mit Plage),
selten mit Keimporus, dextrinoid,
cyanophil. Mit Cheilo- u. bisw. auch
Pleurozyst. (schlauchförmig, bauchig,
spindelig, wenige metuloid,
häufig mit schnabelartigem
Fortsatz, der bisw.
kopfig endet). Manche
Arten auch mit ähnlichen
Dermato- u. Kaulozyst.
Spp. rostgelb bis
rostbraun, dextrinoid.


Galerina clavata Entferntblattriger Mooshaubling feuchte, moosreiche Standorte

46


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm, hygrophan. Geruch unbedeutend. Sp. 10,5-15x5,5-7.5 schwach warzig. Cheilozystiden flaschenförmig und kopfig. Septen ohne Schnallen. 
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é;mnopus dryopiluémWaIdfreundrﬁ_bﬁg -Laub-, Nadelwald 47



kurt
Notiz
Hut bis 50 mm, feucht. Sp. 4,5-6,5x2,5-3,5. HDS mit verzweigten Hyphen (Dryophilastruktur. Mit Cheilozystiden.

kurt
Notiz
COLLYBIA (RÜBLINGE) (NEU: GYMNOPUS,
RHODOCOLLYBIA, COLLYBIA)
Hutrand jung eingerollt, St. knorpeligzäh.
L. ausgebuchtet oder gerade
angewachsen. Kleine bis mittelgroße
Arten. Sp. rundlich, ellipsoid, spindelig
bis kommaförmig, nicht amyloid, acyanophil.
Huthaut ± aus verflochtenen,
liegenden Hyphen, z.T. koralloid.
Spp. weiß bis (bei
größeren Arten bisw.)
creme, ocker bis blaß
rosa.



m Stinkender Fruhllngs BIasssporrubImg Buchenwalder


kurt
Notiz
Hut bis 50 mm. Sp. 6-7x3-4. HDS kutikulär. Geruch kohlartig. Hauptsächlich im Frühling.


o o

Hydropus subalpinus Buchenwald-Wasserfuss Laubbéu?r'r;:e


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm. Stiel oft tief wurzelnd. Lamellen elastisch, zäh. Sp. 6,5-9x2,5-4, alantoid.

kurt
Notiz
HYDROPUS (WASSERFUSSE)
Mit mycena-, omphalina- oder pluteusartigem
Habitus. L. herablaufend oder
breit angewachsen, meist dunkelfarbig.
St. bereift, fein flockig, zumindest an
der Spitze. Huthaut mit rundlichen
Elementen (wenn pigmentiert mit
zellulärem Pigment), oft mit Dermatozyst.
u. H. dadurch oft
bereift. St.-Hyphen
nicht dextrinoid. Auch
Arten mit Milchsaft.
Die Abbilung zeigt:
H. subalpinus (Höhn.)
Singer. Bei uns im
Frühling häufig.
Lamellen weiss,
elastisch zäh.
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Hygrophorus marzulosus Marzschneckling Nadel- und Laubwalder, Kalk 50


kurt
Notiz
Hut bis 100 mm, schmierig. Lamellen dick, wachsartig. Sp. 5-7,5x4-6. HDS eine Ixocutis. In Laub- und Nadelwäldern. Sein Doppelgänger, H. camarophyllus, montan, mit gösseren Sp. und im Sommer-Herbst wachsend.

kurt
Notiz
HYGROPHORUS (SCHNECKLINGE)
L.-Tr. bilateral. St. schmierig, flockigschuppig,
kleiig oder fein faserig (V.), oft
auch H. schmierig oder wenn H. graubraun
bis grau u. St. kahl, dann H. 5-10
cm u. darüber. L. herablaufend.
Konsistenz des Fl. nicht glasig.
Sp. hyalin.


'1;.:-; - ) " ‘ o, - .
Hypholoma fasaculare Grinblattriger Schwefelkopf Laub Nadelwalderan Holz &


kurt
Notiz
Hut bis 70 mm, Lamellen gelbrün. Stielspitze grünlich. Sp. 6-8x3,5-4,5. Geschmack bitterlich. 
H. lateritium Hut bis 80 mm, rostorange. Stiel rostbraun. An Holz.  

kurt
Notiz
HYPHOLOMA (SCHWEFELKÖPFE)
St. ohne Ring. Mit Chrysozyst. H. konvex
oder geschweift-gebuckelt, mit
gelben, gelbbraunen, braunen oder
olivlichen Farben, trocken oder
schmierig. Auf Holz, um Strünke, Wald-
Heidehumus, Moore, Torfboden, zw.
Moosen.
Spp. grauviolettlich,
schwarzviolettlich,
graubraun bis umbra, Sp.
mit Keimporus.


Hypholoma capnoides Rauchblattriger Schwefelkopf Nadelwald 52


kurt
Notiz
Hut bis 60 mm. Lamellen jung weisslich, dann grau. Geschmack mild, angenehm.


X i

X
b- un

O o i

Inocybe bnaivr.icid.ora Fischgerﬁch—RipiIz :



kurt
Notiz
INOCYBE (RISSPILZE, WIRRKÖPFE)
Fleischige, kleine bis mittelgroße Arten
mit radial faserigem bis rissigem oder
wirr faserigem, schuppigen, häufig kegeligem
aber manchmal auch konvexem
H. L.-Schn. u. oft auch Fläche u. St.-
Oberfläche mit dickwandigen Zyst. mit
Kristallschopf oder mit blasigen, zylindrischen,
dünnwandigen Cheilozyst.,
selten ohne.
Spp. schmutzig braun,
tabakbraun, Sp. glatt
oder charakteristisch
vieleckig-höckerig,
Ausnahme stachelig.


Inocybe erubescens Ziegelroter Risspilz Laubwald, Parks


kurt
Notiz
Hut bis 80 mm. Fleisch auf Druck und im Schnitt rötlich verfärbend, radialfaserig. Sporen
10-14 x6-7,5 μm. Cheilolzystiden dünnwandig, über 50 μm. Laubwald. Im Alter oder auf Druck verfärbt sich der Pilz stark rötlich. Vorkommen im Frühjahr.


Inocybe queletii Weisstannenfrihlings-Risspilz Weisstannen . 55



Inocybe nitidiuscula Friher Risspilz Nadel- und Laubwald ok


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm, oft in Form eines Chinesenhutes. Stiel rötlich überhaucht. Sp. 6,5-7,5, glatt. Zystiden dickwandig mit Kristallen. Caulozystiden im oberen Stielbereich. Ab Frühling.
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kurt
Notiz
Fruchtkörper harzig-klebrig.

kurt
Notiz
LENTINUS INKL. PANUS
(SÄGEBLÄTTLING, KNÀUELING)
Frk. bis 100 mm. St. zentral,
lateral bis stummelförmig.
Lamellenschneide grob gesägt,
oder glatt. Fleisch zäh.
Laub- und Nadelholz.
Spp. weiss bis hellocker.
Zystiden, bzw. Randhaare
vorhanden oder fehlend.
Schnallenn vorhanden.


= ~ | =

Lentinus tigrinus Getiegerter Sageblattling Auenwalder an Holz 58


kurt
Notiz
Hut bis 70 mm. Lamellenschneide schwach gesägt, mit Randhaaren. Sp. 6-8,5x2,5-3,5. Schnallen vorhanden. 

kurt
Notiz
LENTINUS INKL. PANUS
(SÄGEBLÄTTLING, KNÀUELING)
Frk. bis 100 mm. St. zentral,
lateral bis stummelförmig.
Lamellenschneide grob gesägt,
oder glatt. Fleisch zäh.
Laub- und Nadelholz.
Spp. weiss bis hellocker.
Zystiden, bzw. Randhaare
vorhanden oder fehlend.
Schnallenn vorhanden.
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kurt
Notiz
Frkp. robust (vgl. L. graveolens). H. (auch alt) konvex, Hutmitte nicht niedergedrückt, feucht lebhaft violett, glatt, 50-12,5(-150) mm. St. glf. mit Hut, apikal bereift, Stielbasis keulen- bis knollenförmig,
50-100x15-30 mm. Ger. und Ges. nach Parfüm od. nach Rettich. Sp. 6,5-8,5x4-5,5 μm. Tc, Lc, Pc
(Nadel-, bisw. Laubstreu, oft Hexenringe)

kurt
Notiz
LEPISTA (RÖTELRITTERLINGE,
RÖTELTRICHTERLINGE)
Meist ± fleischige Frkp. mit violettlichen,
bläulichen, weißlichen, grauen,
fleisch-, rot- bis gelbbraunen Farben,
mit ausgebuchtet bis herablaufend
angewachsenen L. Lamellen, leicht
vom Fleisch trennbar. Ohne Zyst., mit
Schnallen.
Spp. rosa cremegelb
selten weißlich. Sp.
punktiert bis fein warzig,
seltener glatt, cyanophil,
nicht amyloid.


Leucocoprinus birnbaumii

Gelber Faltenschirmling Blument6pfe

60


kurt
Notiz
Eine nicht rötende Art in Gewächshäusern. Hut und Stiel flockig. Neuer Name L. flos-sulphuris. Eine ähnliche Art, ebenfalls in Gewächshäusern ist L. magnusianus mit rötbräunlichen Schüppchen auf dem Hut und weissen Lamellen.

kurt
Notiz
<LEUCOCOPRINUS
(FALTENSCHIRMLINGE)
Hutrand gerieft (oft unter flockiger
oder faseriger Bedeckung) oder Frkp.
rötend u. dann oft bis 10 cm. Huthaut
kutikulär, trichodermal oder eine
Palisade. Meist ohne Schnallen. Cheilozystiden
vorhanden, Verschiedene
Arten bei uns nur in Warmhäusern.
Spp. weiss, Sp. mit
schwächerem, selten
ohne Keimporus,
inamyloid, Kresylblau.


Macrocystidia cucumis Gurkenschnitzling Nadelwalder


kurt
Notiz
Hut bis 60 mm. Geruch nach Gurke, Hering. Laub- und Nadelstreu.

kurt
Notiz
MACROCYSTIDIA
(GURKENSCHNITZLINGE)
Kleinere Art mit relativ steifem St.
Geruch nach Heringen oder Gurken.
Huthaut aus liegenden Hyphen mit
zahlreichen Dermatogloeozystiden.
L. mit auffallend lanzettlichen Zystiden,
dünnwandig. St. mit Kaulozystiden.
Auf Erde, Holz,
Pflanzenresten.
Macrocystidia cucumis
(Pers.: Fr.) Joss.
Spp. ockerlich oder weiß
Sp. glatt, 8,5 x 3-4 μm.


I -r&-

Macrolepiota rachodes Safran-Riesenschirmpilz W

a
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kurt
Notiz
Hut bis 150 mm. Fleisch an der Luft ziegelorange werdend, später karmesinrot. Viele Varietäten. (brunnea,
hortensis).

kurt
Notiz
MACROLEPIOTA
(RIESENSCHIRMLINGE)
Frkp. meist groß, robust. H. jung ovoid,
alt gebuckelt u. ausgebreitet, H.-mitte
(Kalotte) glatt, gegen Hrd. mit ±
faserigen, sparrigen, oft konzentrisch
angeordneten Schuppen. L. frei, rel. breit.
St. mit komplexem (doppeltem) od.
einfachem, mobilem, häutigem Ring,
St.-Basis meist knollenfg. FI. bisw.
rötend. Spp. weiß bis creme, selten
helloliv od. rosa. Bas. keulenfg. Sp. rel.
groß, > 8-9 μm lang,
dickwandig, mit auffälligem
KP, dextrinoid,
metachromatisch. Schnallen
meist vorhanden.
H.-Mitte Kalotte, in
Schuppen (Palisade). Tc,
Lc, Pc (gedüngte od.
nährstoffreiche Standorte)
Sp. ziemlich groß, über
8-9, μm lang, mit großem
Keimporus, dextrionid.


63

Marasmius alliaceus Langstieliger Knoblauchschwindling Zweige von Fagus


kurt
Notiz
Der Doppelgänger dieser Art ist M. scordonius, jedoch angenehmer im Geruch und Geschmack.

kurt
Notiz
MARASMIUS (SCHWINDLINGE)
Kleine, zähe Arten, die eintrocknen u.
nach Regen wieder aufleben können.
Im Habitus an Mycenen, Collybien oder
Omphalinen erinnernd. Elemente der
Hutoberfläche oft mit kurzen Anhängseln
oder Huthaut hymeniform. Cheilo- u.
Pleurozyst. meist vorhanden.
Sp. hyalin, nicht amyloid.


Marasmius buxi

Buchsblatt-Schwindling

an toten Blattern von Buxus

64


kurt
Notiz
Hut bis 2 mm.Ohne Kollar Zweisporig. Cheilozystiden bürstenförmig. Sp. 8-12 x 3,5-5,5. 


Marasmius hudsonii Stechpalmen-Schwindling an toten Blattern von Stechpalmen 65


kurt
Notiz
Hut bis 6 mm. Mit langen Haaren am Hut und Stiel.


Marasmius limosus Schilfschwindling Schilf 66


kurt
Notiz
Hut bis 3 mm. Zweisporig.  Sp. 8-13 x 4,5-6. Lamellen mit Kollar.




=
Megacollybia platyphylla

BreitblattrUinné morsche Striinke, Laubwald

67


kurt
Notiz
Hut kann sehr gross werden. Lamellen elastisch, zäh. Stielbsis mit weissen Rhizomorphen. Dünnfleisch.

kurt
Notiz
MEGACOLLYBIA (BREITBLATT)
Nur eine Art. Hut bis 12 cm.
Lamellen angewachsen, elastisch,
zäh. Fleisch dünn, ohne
bestimmten Geruch. Stielbasis
mit weissen Rhizomorphen.
Laub- und Nadelbäume, Holz. In
Grösse und Farbe veränderlich.
Spp. weiss. Sp. 7-10 x
6-8,5 μm. Cheilozystiden
blasenförmig, ohne Pleurozystiden,
gross. HDS kutikulär.
Mit Caulozystiden.


5 g A

Melanoleuca cognata Falber Weichritterling Laub- und Nadelwald



kurt
Notiz
Hut bis 100 mm. Fleisch bräunlich.
Stiel oben bereift. Lamellen ocker. Sp. 8-9x5-6. Laub- und Nadelstreu. Frühling und Herbst? Zystiden siehe Abbildung rechts unten.

kurt
Notiz
MELANOLEUCA
(WEICHRITTERLINGE)
Frkp. fleischig, ± hygrophan, H.
weiß, ocker, grau oder braun.
St. berindet, längsfaseriggestreift.
L. ausgebuchtet angewachsen.
Zyst. an L. fehlend oder
spindelig-lanzettlich oder mit lang aus
gezogenem Hals
(brennhaarartig), oft
mit Kristallschopf.
Am St. oft Zystiden.
Ohne Schnallen.
Sp. amyloid, warzig.


Microphale foetidum Stinkschwindling Laubholzastchen, Striinke


kurt
Notiz
Der ähnliche M. brassicolens hat einen dünneren Stiel und der Hut ist im Alter aufgebogen. Die Sp. bei M. foetens 6-10x3-3,5, dijenigen von M. brassicolens 4,5-7x2,5-3,5 ohne Tropfen. 

kurt
Notiz
COLLYBIA (RÜBLINGE) (NEU: GYMNOPUS,
RHODOCOLLYBIA, COLLYBIA)
Hutrand jung eingerollt, St. knorpeligzäh.
L. ausgebuchtet oder gerade
angewachsen. Kleine bis mittelgroße
Arten. Sp. rundlich, ellipsoid, spindelig
bis kommaförmig, nicht amyloid, acyanophil.
Huthaut ± aus verflochtenen,
liegenden Hyphen, z.T. koralloid.
Spp. weiß bis (bei
größeren Arten bisw.)
creme, ocker bis blaß
rosa.
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kurt
Notiz
Hut bis 100 mm. Sp. 8-11x5-5,5, feinwarzig. Mit Zystiden. In der montanen und subalpinen Zone nach der Schneeschmelze. 

kurt
Notiz
MELANOLEUCA
(WEICHRITTERLINGE)
Frkp. fleischig, ± hygrophan, H.
weiß, ocker, grau oder braun.
St. berindet, längsfaseriggestreift.
L. ausgebuchtet angewachsen.
Zyst. an L. fehlend oder
spindelig-lanzettlich oder mit lang aus
gezogenem Hals
(brennhaarartig), oft
mit Kristallschopf.
Am St. oft Zystiden.
Ohne Schnallen.
Sp. amyloid, warzig.


Mycena abramsii Voreilender Helmling Striinke, Astchen von Laubholz

71


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm, bereift. Stielbasis oft mit Mycelfilz. Geruch nach Amoniak. Sporen zylindrisch, Zystiden bauchig mit langen Fortsätzen (siehe Abbildung). Stiel nach Durchschnitt eine wässerige Flüssigkeit ausscheidend. 

kurt
Notiz
MYCENA (HELMLINGE)
Meist kleinere, zarte Frkp. mit jung ±
glockigem bis konvexem, selten leicht
niedergedrückt bis genabeitem H., meist
feucht durchscheinend gerieft. Rd.
jung nie eingerollt. Spp. weiß, L. aufsteigend
bis breit angewachsen oder
leicht bogig. Meist mit Zyst. Sp. amyloid
oder nicht. Schnallen
bei 4-sporigen Bas.
vorhanden. Milchsaft
z.T. vorhanden. Huthaut-
und Stielhyphen
oft mit seitlichen
Auswüchsen.
Spp. weiss,
Sp. verschieden gestaltet.
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Mycena filopes Zer
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brechlicher Fadenhelmling Laub- und Nadelwald



kurt
Notiz
Hut bis 15 mm. Caulozystiden keulenförmig oder lanzettlich.. Sp. 8-11x5-6,5. Auf Laub- und Nadelstreu.
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Mycena sanguinolenta Purpuréhheidiger Helmling Laub- und Nadelwald, Nadstr. 73

L\



kurt
Notiz
Hut bis 15 mm. Stiel bei Bruch einen wässerigen, rosabraunen Saft ausscheidend. Lamellenschneide gefärbt. Sp. 8-10,5x4-5. Zystiden bauchig-spindelig. Nadel- und Laubwäldern.




kurt
Notiz
Hut bis 25 mm. Geruch unbedeutend. Sp. 7,5-12x3,5-5. Zystiden mit warzigen bis fingerförmigen Auswüchsen. Auf morschen Holz von Nadelbäumen, gleich nach der Schneeschmelze.


Mycena galericulata Rosablattriger Helmling

Holz, Laub-, Nadelbaume

I6)


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Lamellen alt rosa. Ohne besonderen Geruch. Sp. 9-12x6,5-8. Meistens zweisporig. Zystiden mit vielen Auswüchsen (siehe Abbildung lnks). An Laubholzstrünken. Nach einigen Autoren essbar.


Mycena renati Gelbstieliger Nitrathelmling morsches Holz von Laubbdaumen


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm. Geruch chlorartig. Lamellenschneide  im Alter bräunlich. Auf morschem Holz von Laubbäumen. Eine ähnliche Art ist M. bresadolana, im Nadelstreu und mit längeren Auswüchsen der Huthauthyphen.  


Mycena rorida Kleiner Schleimfusshelmling Pfanzenreste, Blatter und Zweige [


kurt
Notiz
Hut bis 10 mm. Stiel im frischen Zustand auf ganzer Länge schleimig.


78

Mycena silvae-nigrae Zweisporiger Nitrathelmling Picea-Strinke


kurt
Notiz
Hut bis 25 mm. Basidien 2-sporig. Geruch nitrös. Vermoderte Fichtenstrünke.


Mycena stipata Viersporiger Nitrathelmling Morsches Nadelholz von Picea



Mycena strobilicola Fichtenzapfenhelmling Fichtenzapfen

80



E - .,

Panellus mitis Milder Zwergkndueling  Picea, Abies &


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm. Sp. 4,5-6,6x1-1,5, Spp. hyalin, Melzer pos. Schnallen vorhanden. Hut 3-schichtig, erste Schicht abziehbar.

kurt
Notiz
PANELLUS (ZWERGKNÄUELINGE)
Kleine bis mittelgroße, exzentrisch oder
lateral gestielte bis fast ungestielte
Frkp., ohne V. L.-Schn. ganzrandig.
Bisw. Tr. z. T. gelatinös. Auf Holz
wachsend.
Sp. amyloid, kurz
ellipsoidisch oder
zylindrisch.


Panaeolus cinctulus Dunkelrandiger Dingerling auf Dung 82


kurt
Notiz
Hut bis 60 mm. Sp. 11-13x7,5-10, Spp. schwarz. Huthaut hymeniform. Zystiden flaschenförmig mit langem Hals und z.T. kopfig endend. Kaulozystiden ähnlich. Lamellenflächen fleckig (ungleich reifende Sporen).

kurt
Notiz
PANAEOLUS (DÜNGERLINGE)
L. fleckig (da Sp. ungleichmäßig reifend!).
H. glockig-fingerhutförmig, meist
mit braunen, grauen, schwärzlichen,
selten weißlichen Farben. Nur mit
Cheilozyst., selten Chrysozyst. Mit oder
ohne V., trocken oder schmierig.
HDS aus ballonartigen
Zellen. Bes. an gedüngten
Orten, Weiden, etc.
Spp. schwarz, Sp. glatt,
dickwandig, mit
Keimporus.


Panellus ringens Rachenférmiger Zwergknadueling Salix, Alnus 83


kurt
Notiz
Hut bis 25 mm, verkehrt schüsselförmig. Lamellenfarbe etwa wie der Hut.  Sp. 4,5-6x1,5-2. 

kurt
Notiz
PANELLUS (ZWERGKNÄUELINGE)
Kleine bis mittelgroße, exzentrisch oder
lateral gestielte bis fast ungestielte
Frkp., ohne V. L.-Schn. ganzrandig.
Bisw. Tr. z. T. gelatinös. Auf Holz
wachsend.
Sp. amyloid, kurz
ellipsoidisch


.1.—

Panellus violaceofulvus Violettblattriger Zwergknaueling Abies alba


kurt
Notiz
Hut bis 15 mm, verkehrt schüsselförmig. Lamellenfarbe hellblau oder violettt.  Sp. 6,5-9,5x2,5-4. 



Panellus stypticus Bitterscharfer Zwergknauellg totes Holz von Laubbdaumen

85


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm, Lamellenschneide klebrig. Sp. 3-6x2-3. Mit Cheilo- und PLeurozystiden. Besonders an Eichenholz. Geschmack bitter.


Phaeogalera oedipus Fettigglanzender Braunhaubling Laubstreu, Pflanzenresten 86


kurt
Notiz
Hut bis 50 mm. Stiel mit häutigem Ring. Sp. 7,5-11x4,5-6,5, ohne Keimporus, Spp. dunkelbraun. Mit Schnallen. Zystiden ähnlich wie bei den Fälblingen, apikal kopfig. Laub- und Auenwälder, bis in die arkto-alpine Zone.

kurt
Notiz
PHAEOGALERA
(BRAUNHÄUBLINGE)
Galerina-ähnliche Arten mit meist
dunklen Farben u. älter oft
niedergedrücktem Hut. Pleurozyst.
fehlen oder sehr selten.
Sp. glatt, mit manchmal
ausgeprägtem
Keimporus, nicht
dextrinoid. Spp.
tabakbraun.


Pholiota mutabilis Stockschwammchen Lubholzstriinke 87


kurt
Notiz
Hut bis 60 mm, Stiel mit Ring, unterhalb des Ringes mit dunklen Schüppchen. Geschmack angenehm. Hauptsächlch an Laubholzstrünken. 
P. linicola hat kaum Schüppchen und einen Ring. Die Zystiden haben apikal kleine Auswüchse. Vorkommen nur im Frühling

kurt
Notiz
PHOLIOTA (SCHÜPPLINGE)
H. konvex, angedrückt oder sparrig
schuppig u. St. beringt oder schuppig
oder H. kahl u. St. kahl (im Habitus
ähnlich Gymnopilus u. Dermocybe). H.
gelb, rostgelb, rostbraun, olivgrünlich,
tonblaß oder ocker, schmierig oder
trocken. Meist mit Chrysozyst., meist
Holzbewohner. (Vgl. Gymnopilus mit
rauhen Sp. ohne Porus!)
Sp. ocker bis braun, glatt,
mit schmalem (bisw.
undeutlichem) Keimporus


Pleurotus ostreatus Austern-Seitling Laub- und Nadelholz 88


kurt
Notiz
Hut bis 100 mm. Stiel rudimentär. Spp. weisslich. Sp. 8-12x3-4,5. Ohne Velumresten. Hyphen der Trama dünnwandig. Huttrame monomitisch.  P. pulmonarius hat dickwandige Hyphen in der Lamellen-Trama.

kurt
Notiz
PLEUROTUS (SEITLINGE)
Fruchtkörper oft gross und fleischig.
Hut konvex, nabel-, löffelförmig.
Stiel zentral bis excentrisch.
Büschelig wachsend.
Spp. weiss, grau oder
crème. Hyphensystem
mono- oder dimitisch.


Pluteus atromarginatus Schwarzschneidiger Dachpilz Totes Nadelholz 89


kurt
Notiz
Auch gefärbte Lamellenschneide, jedoch braun, hat P. umbrosus, ohne Hakenzystiden und schuppigem Hut.

kurt
Notiz
PLUTEUS (DACHPILZE)
L. frei, rosa, Tr. invers. St. ohne Ring
oder Volva. Auf Holz oder Holzresten
wachsend (eine Ausnahme).
Hut vom Stiel gut trennbar.
Spp. rosa, Sp. glatt,
eiförmig.


Pluteus cervinus Hirschbrauner Dachpilz Laub- und Nadelwald 90


kurt
Notiz
Hut bis 100 mm. Sp. 7-8,5x5-6. Pleurozystiden mit Widerhaken. Schnallen vorhanden oder fehlend.


N

Pluteus leonius Loéwengelber Dachpilz Laub- und Nadelwald

ar


kurt
Notiz
Hut bis 60 mm. Sp. 6,5x5-6,5. Zystiden zylindrisch, bauchig. Huthaut kutikulär mit aufsteigenden Hyphen. Laub- und Nadelwäldern. 
Eine ähnliche, montane Art ist P. luteomarginatus mit schwarzbrauner Hutmitte und Sp. 7-7,5x5-6. Zystiden mit dornenförmigem Fortsatz. Auf Nadelholz.


Pluteus romellii Gelbstieliger Dachpilz Laub- und Laubmischwald



kurt
Notiz
Hut bis 50 mm. Sp. 5.5-7,5x5-6,5. Zystiden ballonförmig. Huthaut hymeniform. An Laubholz. 
Ein naher Verwandter ist P. chrysophaeus mit weisem Stiel, der jedoch an der Basis manchmal Gelbtöne hat. Zystiden weniger bauchig. Weitere Arten mit gelber Hutmitte sind: P. splendidus und P. galeroides.


Psathyrella spadiceogrisea Schmalblattriger Mirbling Laub-und Laubmischwald 3


kurt
Notiz
Hut bis 50 mm, seifig anzufühlen. Lamellen alt dunkelbraun mit Lilaton. Sp. 7,5-9,5x4,5-5, mit Porus. Zystiden unterschiedlich, utriform, flaschenförmig etc., dazwischen auffallend  ballonförmige Zellen. Huthaut hymeniform. Laub- und Nadelwald.

kurt
Notiz
PSATHYRELLA
(ZÄRTLINGE, FASERLINGE)
Meist gebrechliche Arten
mit halbkugeligem bis kegelig-
glockigem, seltener
konvexem, faserschuppigem bis kahlem
H., mit oder ohne V. (behangen oder
nicht). L. nicht fleckig (Sp. gleichzeitig
reifend!). Mit Keimporus. Zyst. ballon-,
birnen-, flaschenförmig bis lanzettlich,
bisw. dickwandig und mit Kristallen,
z.T. mit Pleurozystiden. HDS ballonartig.
Spp. schwarzbraun bis
schwarz oder mit
fleischbräunlichem Ton.
Sp. meist glatt, nur
Lacrimaria rauh, mit z.T.
grossem Porus.


Psathyrella pygmaea Zwerg-Mirbling Laubholzstriinke


kurt
Notiz
Hut bis 17 mm. Sp. 5,5-7x3,5-4, mit Keimporus. Zystiden utriform, bauchig, apikal mit Kristallen. Huthaut hymeniform. Um morsche Laubholzstrüncke. Kann mit C. dissaminatus verwechselt werden, dieser hat jedoch eine abgeflachte Hutmitte.


Psathyrella sachariolens Sussriechender Mirbling


kurt
Notiz
Diese Art könnte mit P. pervelata verwechselt werden, diese hat jedoch keinen süsslichen Geruch. In Verbindng mit Holzresten.


Psilocybe inquilinus Feingestreifter Kahlkopf Grasresten 96


kurt
Notiz
Hut bis 20 mm. Sp. 7-9x3,5-5, mit Porus. Cheilozystiden spindelig. Huthaut eine Ixocutis. Ebenfalls im Frühling wächst P. inquillina var. crobula mit kleinerem Q-Wert der Sporen. In Wiesen und Weiden.

kurt
Notiz
PSYLOCYBE (KAHLKÖPFE)
H. halbkugelig bis kegelig-glockig, klein,
± schmierig, mit ± gelbbraunen bis
braunen Farben. St. kahl, ohne Ring.
Häufig mit Cheilo- u. Pleurozyst., aber
keine Chrysozyst.
Sp. dkl.-braun, glatt, mit
deutlichem Keimporus
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Simocybe reducta Mandelsporiger Olivschnitzling abgest. Grasresten, Laubholz o7
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kurt
Notiz
Hut bis 15 mm. Sp. 7-10x4,5-5. Cheilozystiden flaschenförmig. Standort auf Pflanzenresten, selten an Holz.  

kurt
Notiz
SIMOCYBE, RAMICOLA
(OLIVSCHNITZLINGE)
Kleine Braunsporer, bis 25 mm, mit
glatten Sp. meist ohne, selten mit sehr
kleinem Porus, mit sehr flüchtigem, nie
ringförmigem V. Mit Cheilo-, Kaulo- und
Pielozystiden. Huthaut ein Trichoderm
oder eine trichodermale
Palisade. Oft mit olivlichem Ton.
Auf Holz oder anderen
Pflanzenresten (Blättern etc.) wachsend.
Spp. braun, glatt, oval, mandel- bis bohnenförmig.


Strobilurus esculentus Fichtenzapfen-Ribling Fichtenzapfen

98


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm. Mild. Sp. 5,5-7x3-4. Cheilo- und Pleurozystiden mit Kristallen. Auf Fichtenzapfen.

kurt
Notiz
STROBILURUS (NAGELSCHWÄMME)
Zapfenbewohnende (oft tief im Boden
wurzelnde), kleine, knorpelstielige,
braun- bis grauhütige Arten
meistens im Frühjahrs (H. matt,
St. jung bereift). Huthaut
hymeniform-zellig. Dermatozyst. auf
H. u. St., Hymenialzyst. oft muricat.
Sp. nicht amvloid,
acyanophil.
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Strobilurus tenacellus Bitterer Kiefernzapfenriibling Kiefern


kurt
Notiz
Hut bis 25 mm. Bitter. Auf Föhrenzypfen.


Stropharia rugosoannulata Braunkappe Holzmulch


kurt
Notiz
Hut bis 120 mm, feucht nicht schmierigg. Stiel-Basis mit Rhizomorphen. Sp. 11-13x7-9. S. hornemannulata ist feucht schmierig und fruktifiziert montan. 

kurt
Notiz
STROPHARIA (TRÄUSCHLINGE)
Fleischige Arten mit konvexem, schleimigem
bis trockenem H. u. beringtem
St. Lamellen oft mit violettlichem Ton.
Auf Erde, Mist oder Holz. Mit Cheilo- und
meist auch Chrysozystiden.
Sp. mit Keimporus,
dickwandig.


Tubaria hiemalis Winter-Trompetenschnitzling Walder, Garten, Parks


kurt
Notiz
Standort: In Waldern und Garten, auf Fruchtkörper: bis 40 mm gros.
Mikromerkmale: Sporen 8 x 4,5 μm, braun. Cheilozystiden
zylindrisch, mit erweitertem Kopfteil.
HDS kutikular mit Schnallen.

kurt
Notiz
TUBARIA
(TROMPETENSCHNITZLINGE)
Kleine bis mittelgroße, ocker bis fleischoder
ziegelrötlichbraune Frkp. mit
breit angewachsenen bis herablaufenden,
meist ± gleichfarbigen Lam. Mit
oder ohne V. Cheilozyst. keulig, fadenförmig
bis leicht bauchig oder kopfig.
Huthaut aus ± liegenden Hyphen.
Sp. glatt, ellipsoidisch bis
zitronen- oder leicht
bohnenförmig, ohne
Porus. Spp. ockerbraun.


Xeromphalina campanella Geselliger Gléckchennabeling Nadelstriinke

wll ol



kurt
Notiz
Die ähnliche X. fellea hat, im Gegensatz zu C. campanella, einen bitteren Geschmack. Spp. weiss. Sp. 6-8 x 3-3,5.

kurt
Notiz
XEROMPHALINA
(GLÖCKCHENNABELINGE)
Zäh wie Marasmius, aber Lam. breit
angewachsen bis herablaufend u. H.
meist glockig-nabelig wie Omphalina.
St.-Basis oft mit Mycelfilz.
Sp. amyloid


Russula exalbicans Verblassender Birken-Taubling Birken 03


kurt
Notiz
Hut bis 80 mm, im Alter stark ausblassend. Mit Pileozystiden. Haare z.T. verzweigt und stumpf endend. Macrozystiden deutlich grösser als die Basidien. Sp. 7-9x5,5-7, mässig isoliert warzig. Spp. crème. Bei Birken. Weitere Arten Ende Mai könnten auch R. cyanoxantha und R. grisea sein.

kurt
Notiz
RUSSULA (TÄUBLINGE)
Hymenophor lamellig. HH oft lebhaft
gefärbt, häufig leicht abziehbar.
Velumresten fehlen, ohne Milchsaft.
Schnallen fehlen. Fleisch
bei Bruch kaum faserig (rundliche
Zellen). HH trichodermal, z.T. ein
Ixotrichoderm, z.T. mit Primordialhyphen.
Fleisch mild, bitter, scharf.
Russula (Täublinge)
Fl. verletzt nicht milchend.
L.-Tr. auch in der vorderen
Hälfte, (gegen Schn.)
mit Sphaerozysten-
Nestern. Pigment
oft intrazellulär.
Sp. warzig-gratig
oder isoliert, amyloid.


Bjerkandera adusta Angebrannter Rauchporling Laubbdaume, Fagus 104


kurt
Notiz
Hot 3–7 cm. Die Röhren sind rauchgrau. Sp. 4–5,5x2–3 µm. Hyphensystem monomitisch.
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kurt
Notiz
Stachellänge bis 5 mm. Sporen 5,5-6x4-6. Hyphensystem monomitisch mit Schnallen, locker durchsetzt mit Kristallen. An sehr morschem Holz von Nadelbäumen oder alten Porlingen.


Plicaturopsis crispa Buchen-Adernzahling Laubbdaume 106


kurt
Notiz
Hut 20 mm, oberseite ocker. Lamellen kraus.  Dieser Pilz wächst das ganze Jahr an Laubbäumen. 


Polyporus badius Schwarzroter Stielporling Laubbdaume 107


kurt
Notiz
Der Kastanienbraune Stielporling oder kurz Kastanienbraune Porling (Polyporus badius) ist eine Pilzart aus der Familie der Stielporlingsverwandten. Die Fruchtkörper können mehr als 20 cm breit werden. Markant sind außerdem die zur Oberseite kontrastierende, weißliche Unterseite mit den Poren und die schwärzliche Stielbasis. Hyphen ohne Schnallen.


Poliporus brumalis Winter-Stielporling totes Laubholz



kurt
Notiz
Im Gegensatz zum Maiporling hat der Winter-Stielporling keine Schuppen am Stiel.


Polyporus mori Waben-Stielporling Laubbdaume, bes.Esche 109


kurt
Notiz
Farbe und die weitmaschigen Poren unterscheiden ihn gut zum Weitlöcherigen Porling.


110

Polyporus ciliatus Maiporling morsches Holz, Alnus, Fraxinus


kurt
Notiz
Im Gegensatz zum Winterstielporling hat der Maiporling Schüppchen am Stiel.



Polyporus sgamosus Schuppiger Stielporling Laubbaume

111


kurt
Notiz
Standort: An Laubbäumen. Frühling – Sommer. Fruchtkörper: bis 500 mm groß. Mikromerkmale: Sporen 13 x 5 µm, hyalin. Hy-phensystem dimitisch, Septen der generativen Hyphen mit Schnallen. 
Bemerkungen: Ein großer Porling mit Mehlgeruch und großen Schuppen. Sein Doppelgänger ist P. tuberaster. Diese Art ist kleiner, bildet manchmal ein Sklerotium und hat ausgefranste Poren-mündungen.


=

Polyporus tuberaster Sklerotien-Stielporling Eiche



kurt
Notiz
Die langezogenen Poren und der fransige Hutrand sowie das Vorkomen über den ganzen Sommer unterscheiden ihn zum Schuppen-Stielporling. Das Sklerotium ist nicht immer vorhanden.


Sarcomyxa serotina Gelbstieliger Muschelseitling Laubholz, Salix


kurt
Notiz
Oft wird diese Art mit Pleurotus ostreatus verwechselt. Wie der Name besagt, hat dieser jedoch keine gelbliche Stielbasis, auch ist die Konsistenz weniger elastisch. Man kann auch  beobachten, dass P. ostreatus ein Nachfolgepilz von S. serotina ist. 

kurt
Notiz


Schizophyllum commune Gemeiner Spaltblattling an Holz


kurt
Notiz
Hut bis 30 mm, zäh, filzig. Die Lamellenschneide ist gespalten, am Stiel zusammenlaufend. Stiel rudimentär. Sp. 3-4x1-1,5, amyloid. Laub- und Nadelwald an offenen Stellen.


Stecherium ochraceum Ockerrétlicher Resupinatstacheling totes Laubholz e


kurt
Notiz
Stacheln bis 1-2,5 mm. Sp. 3.5-4x2-2,5. Hyphensystem dimitisch (Generative und Skeletthyphen),  hygrophan, mit Schnallen. Hauptsächlich an totem Laubholz.


Stereum hirsutum Striegeliger Schichtpilz Eiche

116


kurt
Notiz
Fruchtschicht (Hymenophor) stereoid (glatt). Hutoberfläche striegelig.
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kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 30 mm hoch. 6-8-sporig. Geruch unangenehm. An morschem Holz von Laub- und Nadelbäumen.
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Lycoperdon perlatum Flaschen-Staubling Laub-, Nadelwald
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kurt
Notiz
Beim Flaschenstäubling wird die Cleba im Alter oliv, diejenige von L. pyriforme bleibt weiss. 


Tremella foliacea Rotbrauner Zitterling Laubholz


kurt
Notiz
Fruchtkörperteile bis 100 mm, gallertig. Sp. 9-11x6-8. Basidien kugelig, längsseptiert. Hyphensystem monomitisch, mit Schnallen. Auf totem Laubholz.


) / ‘. o Y i e i [
Auricularia Auricula-judae Judasohr Holunder, Ahorn 120


kurt
Notiz
An verschiedenem Laubholz wie Holunder, Ahorn. Hutoberfläche runzlig nicht haarig-wollig. Sp. 18x7.  Septen ohne Schnallen. Basidien quer septiert.




kurt
Notiz
Diese Art könngte mit Bulgaria inquinans, einem Ascomyceten, verwechselt werden. Beim Betasten hat letzterer eine schwarze Verfärbung.


-

Auricularia mesenterica Gezonter Ohrlappenpilz Buche, Ahorn 122


kurt
Notiz
An verschiedenem Laubholz. Hutoberfläche haarig-wollig, zoniert. Sp. 18x7.  Septen ohne Schnallen. Basidien quer septiert.
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Disciotis venosa Morchelbecherling Auenwalder 124


kurt
Notiz
Diese Art gehört zum Formenkreis der Morcheln mit kleinen Tröpfchen an den Polarenden. Die adrige Oberfläche des Bechers und der starke Geruch nach Chlor kennzeichnen ihn gut.


Morchella elata Spitz-Morchel Nadelwalder, Holzlagerplatze 125


kurt
Notiz
Stiel am Hutrand deutlich abgesetzt. Rippen in der Regel schwarz. Sp. 18-24x10-14. Es  gibt davon einige Varietäten.


Morchella esculenta Speisemorchel Eschen,Bachlaufe lze


kurt
Notiz
Stiel nur bis zum Hutrand reichend. Sp. 19-22x11-15. Es gibt einige Formen und Varietäten von dieser Art.


Ptychoverpa bohemica (dritte von links) Bémische Verpel Auenwalder


kurt
Notiz
Ptychoverpa, dritte von links. Hut ist rippig bis morchelartig runzlig. Asci meistens 2sporig. Sp. 60-80x17-22. Auenwälder.


Verba conica FingerhutVerpel Auenwadlder, Bachlaufe 128


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm, fingerhutartig. Stiel in den Hut hinein ragend. SP. 20-24x12-14. 


Morchella gigas Kappchen-Morchel Auenwalder, Hecken 129


kurt
Notiz
Hut eher klein. Stiel in den Hut hineinragend. Sp. 22-30x13-17.


Helvella acetabulum Hochgerippter Becherling Nadelwalder,Wegrander 130


kurt
Notiz
Hut bis 40 mm. Stiel tief grubig gefurcht. Sp. 18-22x12-13. Auf nacktem Boden. In- und ausserhalb von Wäldern.
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kurt
Notiz
Stiel nur kurz und schwach aderig. Oft auf nacktem Boden, an Wegrändern. Sp. 20-23x11-13. 


Helvella lacunosa Gruben-Lorchel Nadel- und Laubwald



kurt
Notiz
Stiel tief gefurcht. Sp. 17-20x11-13. Feuchte Wälder, Gebüsch, Brandstellen.


Discina perlata Grdsster Scheibling Hacksel 133


kurt
Notiz
An Nadelholz-Strünken. Sp. 30-40x12-15, an beiden Enden mit Fortsätzen, (siehe Abbildung oben)  reif schwach punktiert. 


Discina parma Schildférmige Scheibenlorchel Fraxinus, Alnus, Acer s


kurt
Notiz
Hut 5 bis 10 cm.
 Die Sporen sind elliptisch, besitzen an den Enden bärtige, 2–3 µm lange Anhängsel und messen ohne diese 25–32,5 × 11–12,5 µm.


Gyromitra esculenta Fruhlingslorchel Nadelholz F6hren 135


kurt
Notiz
Gyromitra esculenta / Frühjahrslorchel

Frühjahr. Um Strünke, Holzabfälle. Frk. 120 mm hoch. Kopfteil gehirnartig. Stiel gefurcht. Sp. 16-21-5x8-10 μm, hyalin, glatt. Asci 8-sporig. Die G. gigas hat warzige Sp. bei Reife und an den Polen stumpfe Anhängsel.


136

Gyromitra gigas Riesenlorchel um Striinke, Nadelwalder, Alpweiden


kurt
Notiz
Diese Art hat, im Gegensatz zu G. esculenta, Fortsätze an den Polen der Sporen. Standorte sind bei beiden Arten etwa identisch.


Helvella queletii Rippenstielige Becherlorchel Gebusch, Walder 137


kurt
Notiz
Helvella queletii / Rippenstielige Becherlorchel

Unter Gebüschen. Frühjahr, Sommer. Unterseite des Frk. flaumig. Stiel rippig. Sp. 15-17x19-12 μm, hyalin. Asci 8-sporig.


138

Rhizina undulata Wurzellorchel gerne bei alten Brandstellen


kurt
Notiz
Hut bis 120 mm. Sp. 25–33x8–9,5 μm, feinpunktiert. Auf Wurzeln.


Sarcoscypha coccinea Zinnoberroter Prachtsbecherling Laubholzaste 139


kurt
Notiz
Die elliptischen, farblosen Sporen messen 24–35 × 10–14 Mikrometer und beinhalten viele kleine Öltropfen. Die Ascosporen reifen jeweils zu acht in den Schläuchen heran.
Artabgrenzung
Der Pilz unterscheidet sich nur geringfügig vom Gemeinen Kelchbecherling (Sarcoscypha austriaca) und von Sarcoscypha dudleyi.


Sarcosphaera crassa Kronenbecherling Nadelwalder


kurt
Notiz
Sarcosphaera crassa / Kronenbecherling

Laub- und Nadelwälder. Frühjahr. Hauptsächlich in Berglagen, aber auch in tiefe Lagen vorkommend.  Bis 100 mm. Jung im Boden eingesenkt. Im Alter sternförmig aufreissend. Sp. 13-18x7-8,5 μm, zylindrisch. Asci 8-sporig.


Peziza arvernensis Buchenwaldbech

erling Buchenwalder et


kurt
Notiz
Buchenwälder. April bis Juni. Frk. bis 100 mm. Sp. 14-17x8-9 μm, elliptisch, fein punktiert, Melzer pos. ohne Tropfen. Asci mit 8 Sporen


b

Peziza proteana Gluckenbecherling Brandstelle


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 60 mm. Sp. 11,5-12,5x5-6,5, warzig, amyloid wie alle Pezzizas. Auf grosser Brandstelle. Die Abbildung entspricht der P. proteana forma sparassoides.


B

Peziza succosa Gelbmilchender Becherling Ruderalstellen


kurt
Notiz
Fruchtkörper 3–5 cm. Sporen 15-17,5 x 7-8,5 μm, wenn reif  warzig. Der FK scheidet auf Druck einen gelben Saft aus.


Peziza vesiculosa Blasiger Becherling Mist, gediingte Béden 144


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 100 mm. Sp. 18-23x10-13 ohne Tropfen. Paraphysen wenn alt an den Septen etwas eingeschnürt und z.T. kopfig. Die Fruchtschicht löst sich im Zentrum blasig ab, daher der Name.


Sepultaria sumneriana Eingesenkter Borstling Zedern


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 70 mm. Hutrand mit langen, dunkelbraunen Haaren. Sp. 30-35x14-15 mit Tropfen, Melzer neg. Unter Zedern in Gärten und Parks.


R pan

Sclerotinia tuberosa Anemonenbecherling Buschwindréschen ek


kurt
Notiz
Dieser Becherling ist mit
einem Sklerotium und dieses mit dem Buschwindröschen verbunden.


Cheilymenia stercorea Sternhaariger Mistpilz Kuh- und Rehdung 147


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 3 mm. Hutrand haarig. Sp. 17,5-19x8-9 ohne Tropfen. Paraphysen schlank, septierte und z.T. gegabel. Setae bis 700 lang, an der Basis des Apotheziums sternförmig. Auf Kuh- und Rehdung.


Caloscypha fulgens Leuchtender Prachtsbecher Laub-und Nadelwald 148


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 40 mm. Aussenseite im Alter und bei Berührung grünlich werdend. Sp. 5-6. Paraphysen gegen die Basis gegabelt. Melzer neg. In der nähe bei Weisstanne.
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Geopyxis carbonaria Kohlenbecherling Brandstellen e


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 15 mm. Sp. 12-15x6,5-8 ohne Tropfen. Paraphysen schlank, septiert und gegen die Basis verzweigt. Melzer neg. Auf Brandstellen. 


Mitrula paludosa Sumpfhaubenpilz auf Holz in stehendem Wasser 150


kurt
Notiz
Fruchtkörper ink. Stiel bis 50 mm hoch. Sp. 10-15x2,5-3, manchmal septiert, Melzer positiv. Paraphysen fädig. In fliessendem oder stehendem Wasser auf Holz und Pflanzenresten.


Dasyscyphus niveus Schneeweisses Haarbecherchen Eiche, morsches Holz 161


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 2 mm. Haare am Hutrand, wie alle Arten dieser Gattung. Sp. 7,5-8x2 ohne Tröpfchen. Haare bis kurz vor der Spitze inkrustiert. Auf feuchtem Holz von Eiche, Buche. Es gibt sehr viele Arten dieser Gattung und es ist wichtig, dass man an der Fundstelle das Substrat kennt.


152

Scutellinia scutellata Holz-Schildborstling morsches Laub- und Nadelholz


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 10 mm, Hutrand haarig. Sp. 19-21x13, mit körnigem Inhalt. Paraphysen apikal keulig. Haare bis 1000, dunkelbraun, dickwandig. Morsches Laub- und Nadelholz. Die leuchtend rote Farbe kennzeichnet diese Art.
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Nectria cinnabarina Zinnoberroter Pustelpilz Laubholzer 153


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 0,4 mm mit Papille. Auf einem kissenförmigen Stroma sitzend. Sp. 16-19x5,5-6, septiert. Melzer negativ. Ohne Paraphysen. Die weissen Fruchtkörper bilden das Konidienstadium (Tubercularia vulgaris), aus dem später die FK in dichten Gruppen gebildet werden.


Hypoxylon fragiforme Ro&tliche Kohlenbeere Buche e


kurt
Notiz
Fruchtkörper 5 mm. Sp. 10,5-13x5-6, Melzer neg. mit Keimspalte. An abgestorbenen, meist berindeten Ästen und Stämmen von Buchen.


Ustulina deusta Brandiger Krustenpilz morsche Striinke von Buchen


kurt
Notiz
Die schwarzen Teile sind das Endstatium des Pilzes. Die hellen sind das Konidienstadium, welches hauptsächlich im Frühling festzustellen ist. Sp. 32-33x7-8, Melzer pos. mit feiner Keimspalte.
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kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 40 mm. Sp. 14-16x6-8, Melzer pos. mit Keimspalte. Wichtiges Merkmal sind die konzentrisch angeordneten Wachstumzonen im Querschnitt.


Xylaria polymorpha Vielgestaltige Holzkeule an Striicken von Laubbaumen a7


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 80 mm, vielgestaltig. Sp. 22-29x7-9, mit Tropfen und Keimspalte. Auf Strünken von Laubbäumen.


Xylaria longipes Langstielige Ahorn-Holzkeule Laubholz div.


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 80 mm. Sp. 13-16x5,5-7,7, mit einem bis zwei Tropfen und Keimspalte. Hauptsächlich bei abgestorbenen, berindeten Ästen  von Eiche.


Xylaria hypoxylon Geweihférmige Holzkeule Laubbolz 159


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 50 mm, geweihförmig. Sp. 12-16x6, mit einem Tropfen und Keimspalte. Auf totem Holz von verschiedenen Laubhölzern. Die Abbildung zeigt das Konidienstadium. Das  Ascistadium entsteht im Frühling.


Xylaria carpophila Buchenfruchtschalen-Holzkeule 160


kurt
Notiz
Fruchtkörper bis 50 mm. Sp. 12-13x5-5,5 mit Keimspalte. Auf abgefallenen Cupulen von Buchen. 
Eine weitere Art ist C. filiformis auf abgestorbenen Stengeln von Kräutern.
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